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erscheint wöchentlich oreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit einem Un-
trrhaltnngSblatt am Samstag.

Donnerstag, den 22. Februar 1877
AdonnementvoreiS .' halbjährlich ^
80 im Bezirk 2 M EinrKch-
»ngsgebüHrr die gewöhnliche -zelle L .»

, , . „ Auf das „ GeMM D Wvedenbltrtt"
für 'diesen " Monat ' iu^ B^ rirk̂ 40 Via ^ Postboten Bestellungen für den Monat März an ; dasselbe kostet
mr ore,en Monat rm Bezirk 40 Pfg . , außerhalb desselben 45 Pfg . ; für hier  kann jederzeit abonnirt werden bei der

- - - - - Redaktion und Expedition des „ Cal wer Wochenblatts " .

Amtliche Dekanntmachungen.
Die Standesämter

werden benachrichtigt , daß nach einer Verfügung der K. Post °Direklion vom 16 . d. Ml » , die Vorlegung der Nebenregister fern « d«

Bericht Erstattung über die aus Anlaß der Prüfung derselben getroffenen Verfügungen als portopflichtige D - enstsach  e

zu betrachten , also zu frankiren  ist.
Den 19 . Febr . 1877 .

K, Oberamtsgericht.

_
Schuon.

Brötzingen

Bmehüttc Verkauf.
Die auf dem Bahnhof Brötzingen  stehende , ausgeriegelte Bau¬

hütte , —8,74  Met . lang , —5,73  Met . breit , sammt Ziegel-

Dach — > 4,6 Met . hoch — wird daselbst — bis

Samstag , den 24 Februar 1877 , Mittags 2 Uhr,
auf den Abbruch verkauft , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Sulzbach,  den 16 . Februar 1877.
K. Eisenbahnhochbauamt:

Ras chold.
Calw.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.

In der Gantsache der Verlassenschafts,
maffe des -s Friedrich Walz,  gewesenen
Fuhrmanns in Zavelstein , findet die Schul-
denliquidation am

Mittwoch,  den 25 . April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Zavelstein statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die

im Centralblatt enthaltenen näheren Be¬

stimmungen hiemit vorgeladen werden.
Der Liegenschaftsverkauf findet am
Dienstag,  den 24 . April d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
aus dem Rathhaus in Zavelstein statt.

Den 6 . Februar 1677.
K. Oberamtsgericht.

_ Schuon. _
Forstaml Wildverg.
Revier Stammheim.

Reisig -Verkauf.
Am Donnerstag,  den 22 . Febr .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Bären zu Stammheim:

1580 buchene , 1650 aspene und 6250
tannene Wellen,  sowie 87 Haufen >

ungebundenes Nadelreisig
au « Mittlerer Wald an der Straße von

Deckenpfronn nach Stammheim.

Versteigernrrgs«rikürrdigung.
In Folge richterlicher Verfügung vom

12 . d. M . Nr . 7 >43,  werden aus der

Gantmafse des Bauunternehmers Johann

Friedr . Schmitt galt  im Hotel Victoria

hier nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigert:

Montag , 26 . Februar l I ..
Vormittags 9 Uhr,

1 Faß Wein , ca . 450 Liter alter Ries¬
ling , 1 Faß neuer Wein , 50S Liter,
1 Füßchen alter Wein . 40 Flaschen
Hochheimer und Niersteiner Wein,

21 Flaschen Mauerwein , 58 Flaschen
Würzburger Schaumwein . 1 Füßchen
Malaga , i Füßchen Madeira , 12
Flaschen Cognac . 27 Flaschen Medoc.
4 » Flaschen Sodawasser , 1 Korb
Champagner , unangebrochen , lOKist-
chm verschiedene Cigarren , eine gol«
dene Taschenuhr mit goldener Kette
und Bleistittdalter,
Dienstag , 27 . Februar l . I ,

Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr,

1 feines Pianino , 2 Zithern , 1 Guitarre,

> 2 Flöten . 1 Violionceklo mit Etuis.
1 Regulator , verschiedene Wirthschasls«
tafeln und Tische mit Marmorplattm,
eine große Parthie Rohrsessel , 2 Wickh»

s schafts . Kommoden , 65 verschiedene
s weiße geschliffene Flaschen . 70 » er«

schieden « Trinkgläser , Portraüs , 1

Feuerwehrsäbel , 1 Jagdgewehr.
Billard mit Queues , Rechen und ühr-

i tafeln , 1 WirthschaftSherd mit 2Lq >«

ferschjffen , die ganze Kücheneinrichtang,
! Bestecke , Porzellan rc . rc.

Alle Gegenstände sind neu , elegant , ge-
schmackooll und noch wenig gebraucht und

eignen sich für eins feine Wirtschaft.
Mittwoch , 28 - Februar i . I .,

Vormittags 6 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr,

eine Parthie Rohrsessel , 3 gepolsterte
Hocker, 2 gepolsterte Divans , 4 große

Spiegel , 1 Kronleuchter . 1 pottrter
ovaler Tisch , 1 WirthschaftstasÄ , 7

oufgerichtete feine Betten mit Matratze»
5 Waschkommode mit Marmorplatten , 8
pol .Nachttischchen , 2Sopha 'Smit3Kau«
teuils . 5 Kofferhalter , 1 Spiegelschrank,
1 Weißzeugschrank , verschiedene Ken.

stergallerien und Draperien , säaunt.
liches zu den Betten und der Wirth»
schaflseinrichtung angeschafftes , « och
ungebrauchtes Weißzeug

Die ganze Einrichtung ist neu , elegant
und geschmackvoll.

Pforzheim , 16 . Febr . 1877.
Maflepfleger : Gerichtsvollzieher:
G . Kramer . Ritter.

- l >- n - - . . l r«M*> .

Unterreichenbach.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschaftsverkallf.
Aus der Gantmaffe de« Johanne«
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tspel er,  Krämers dahier kommt die
vorhandene , bienach beschriebene Liegenschaft
im Auftrag des K. Oberamtsgerichts am

Dienstag, den 13. März d. I .,
Bormittags 10 Uhr,

aus hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf-
streich erstmals zum Verkauf und zwar:

Gebäude:
Die Hälfte an:

Nr . 74.
47 mMeter einem zweistockig-

ten Wohnhaus,
(den südlichen Antheil ) mit Stock¬
mauer sonst aber von Holz erbaut
mit einem Speicher mitten im
Dorf am Hauptortsweg.

2 lUMeter Abtritt.
58 lUMeter Hosraum.
11 HsMeter Holzhütte.

Anschlag 2350
Nr . 88.

59 lUMeter eine einstöckige Scheuer an
der neuen Ortsstraße , ganz
von Fachwerk und geriegelt
mit einer Tenne , angebaut
an Nr . 89.

Parz .Nr . 4^
2^

1 Ar 30 UMeter Garten , Wiesen und
Dunglege bei dieser
Scheuer.

Anschlag zusammen 1800
Gärten:

Parz .Nr . 91.
2.

20 UlMeter Gemüsegarten bei obigem
Wohnhaus und dem Haupt¬
ortsweg.

Anschlag 50
Hiezu find Liebhaber — auswärtige

mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen ver¬
sehen — eingeladen.

Den 19 . Febr . 1877.
Schultheißenamt.

Scholl.

Zavelstein.

Hah -Verkauf.
Am nächsten

^Donnerstag,  den
22 . d. M . , Nach-

! mittags 2 Uhr , wer¬
den vom hiesigen
Gemeindewald Ah-
theilung Leimen-

löcher:
159 Forchen mit 64,47 Fm . . wovon

einiges zu Sägwaaren , das meiste
aber zu Bau - oder Pfahlholz geeignet
und deren Abfuhr günstig ist,

«pf dem Rathhause hier im öffentlichen
Kujstreiche in 3 Loosen verkauft ; gleich
nachher werden ebenda:

6 Rm . birkenes und 172 Rm . forchenes
Brennholz

gegen baare Bezahlung verkauft . wozu
Liebhaber sreundlichst eingeladen werden.

,Den 16 . Febr . 1877.
Gemeinde rath.

Zavelstein.

Akkord.
Nächsten Samstag , als atn M a t t h r a S>

Feiertage,  den 24 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

wird die Neuherstellung , sowie auch Repa-
ration von

ca. 15 steinernen Wasserfallen
in der Emberger Staiqe im öffentlichen
Abstreiche am Platze selbst verakkordirt.

Versammlung an der Linde beim Brun¬
nen hier.

Den 18 . Februar 1877.
Gemeinderath.

Calw.

Fahrniß-Ailktion.
Am Montag,  den 26 . d. M ..

Morgens 8Ve Uhr,
wird im Hause der Frau Med .-Rath Mül¬
ler  eine Auktion abgehalten und kommt
hiebei vor:

Mannskleider , Leibweißzeug , Betten,
Küchengeschirr , worunter ziemlich von
Zinn , 1 älteres Klavier , Schreinwerk,
1 blechener Badzuber und allgemeiner
HauSrath.

Oberweiler.

Akkord.
Die Aufbereitung von ca. 140 Festm.

Langholz und ca . 60  Rm . Brennholz wird
am Donnerstag,  den 22 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
aus dem Rathhaus vergeben.

A. A. :
Anwaltamt

Kroßmann.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugcttdrcyeku
Bäcker Kraushaar.

Gegen jeden alten Husten!
Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe.
Heiserkeit , Verschleimung , Blutspeien,
Asthma , Keuchhusten und Schwindsucht «,
husten , ist der Mayer 'sche

weiße Arnft -Syrup
das sicherste und beste Haus - und Ge¬
nußmittel.

Nur echt bei
S . Leukhardt  ,

vormals W . Enslin.

Calw.

Nadelholzstangen-Verkauf.
Am Donnerstag,  den 22 . Febr .,

im Stadtwald Hardtwald ( Ebene ) :
32 Baustangen mit 4,18 Fm . ; 389 Ge-

rüststangen , 3000 Hopfenstangen , 2560
Floßwieden und 1500 Zaun - und
Bohnenstecken.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf
der Zavelsteiner Straße bei der Einmünd¬
ung des Sommenhardter Weges in der
Nähe vom Calwer Hof.

Gemeinderath.

—

Für schwer zahnende Kinder,
bei denen der Durchbruch der Zähne oft
krankhafte Störungen und Zahnkrämpfe
hervorruft , werden als vorzüglichstes Er
leichterungs - und Vorbeugungsmittel die
Schrader ' schen clcetromotorifchen

Fahnhalsbändcr
pr . Stück 1 Mark , allen sorgsamen Müt¬
tern bestens empfohlen . Zu haben bei
C. Störrin  Calw und Apoth . R ös>
ler in Teinach.

Privat - Anzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise auf-

richtiger Theilnahme an dem un-
erwarteten Hinscheiden meines l.
Gatten , für die zahlreiche Beglei-

« . tung zu seiner letzten Ruhestätte,
sowie den Herren Trägern , sage ich den
herzlichsten Dank.

Die trauervde Gattin
F . Atz.
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Usefiull. l̂aekssxiluitzrtzi Ilraoli
^ürtisindörZisods Lissndakn- L IslöZraxdsnstLtion

beehrt sich hiemit anzu,eigen . daß sie auch fernerhin H.bnsr § , ge-
schwungenen und gehechelten ? 1s,oks , geriebenen und ungeriebenen
Zank , welch Letzterer auf Kosten der Auftraggeber gerieben wird,
in jeder Menge gegen einen Spinnlohn von nur 12 Pfennig Reichs¬
geld für den Schneller von 2000 württember gischen Ellen oder
1223 Nstsr IMZs in gewohnter gewissenhaftester und raschester
Weise wieder abliefert.

Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten mit den neuesten
Maschinen versehenen Spinnerei find die Frachtkosten ganz unbe-
deutend , so daß die Garne bei allgemein anerkanntem vortrefflichen
Faden auch am dilliZstsu abgeliefert werden , weßhalb wir bitten,
uns mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen.

vis
LA ». Oaiw

ILtt H in bloubulsek.
HV . GeI »Si »Ii »Kvr in >VeiI der Stadt.

IR » IR in Reuevoller.
S . I IVundarrt , ^ ItkenKStett.
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VtzrZorKUllM-̂ nstalt im KroM. Laden
?iu Larlsrude.

Renten -, ^ .nssteuer - und Lapital -VerNdierunA aus ^ odsskall und uuk destinunte ^ Iter.
LrNkknvl 1888 . Hvrirlrl » i»t »ri, »cr StvKvosvitiKlLVlt . Vr « elter < 18K1.

Kapitalvermögen Ende 1875: 20,258,020 Iahreseinnahme an Prämien und Zinsen: 3,365,527 ^
HDie Anstalt ist empfohlen:

von der Kaiserlich Deutschen Reichs-Post-Verwaltung i zur Versicherung der
von dem Großherzogiich Badischen Handels-Ministerium und dem Ministerium der Finanzen s unterstehenden Beamten
von dem Großherzoglich Badischen Justiz-Ministerium zur Anlage von Mündelgeldern;

und gewährt:
möglichste Sicherheit durch solide Verwaltung — möglichste Billigkeit durch gerechte Gewinnvertheilung.

Der ganze Gewinn der Anstalt wird unter die Mitglieder in Form von Dividenden nach Maßgabe des jährlich wachsenden
Werths der Versicherungen vertheilt. Die Dividende steigt daher mit Zunahme der VerficherungSjahre. also mit dem fortschreiten¬
den Alter der Versicherten, und ermäßigt deren jährliche Beiträge von Jahr zu Jahr.

Als Dividende für 1875 erhielten an Prämien zurückbezahlt die Lebensversicherten der Jahrgänge
1871 durchschnittl. 23chg- 1870 durchschnittl. 27»/<, — 1869 durchschnittl. 31°/<>— 1868 durchschnittl. 36«/y
1867 „ 41»/o — 1666 „ 45°/g — 1865 50°/g — 1864 „ 55°/o

— Zahlung der fälligen Versicherungssumme binnen 14 Tagen nach dem Tode. —
Rechenschaftsberichte, Prospekte und weitere mündliche wie schriftliche Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Anstalt:

Vsr >v.-^ ktu3,r in 6cr^ l>.

I M-sks Mr- in k7?m,MosLare,Msn, nnei MLciötz-Lra.
/ DO 1s O ^ a a das ächte, concentrirte, gegen Husten. Heiserkeit, Katarrhe,

8 <? ^ lO ^ 1 Athmungsbeschwerden, nach Niemeger Ersatz des Leberthrans.

eine Art versüßtes Malz-Extract von vortrefflichem Geschmack und
ausgezeichneter Wirkung bei Brust- und Halsleiden, besonders

, , Keuchhusten.
I ö̂üunL's ILalL-ÜLtract mit üissu, gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste, von Aerzten und Patienten allge¬

mein bevorzugte Mittel. — UaiL-Lxti'Z.ot mit Ökiuiu, ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Reconvalescenten. —
LlLlr-Lxti'LLt mit nach vr . Reich , wird gegen Lungenleiden, Scrophulose und englische Krankheit ärztlich empfohlen.
— ULlL-Lxtraot mit ksxsin ist ein neues diätetisches Magenmittel. — IMunä 's LIal2-i !xtrL0t-2olldon8 sind außerordentlich
schleimlösende, sehr leicht verdauliche und schmackhafte Husten-Bonbons.

IMunä 's LinäsrnadrunZ, das bekannte Extract der Liebig'schen Suppe für Säuglinge , liefert durch einfaches Auf¬
lösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch.

Diese Präparate der Firma Lä. IMuuci in Ltuttsart sind vorräthig in den Kpotkiekea in Lakw, Liebeazekk, Teiaack
»all Weil ä. 8taät.

^ösiunä8 Makz-Komg>

Calw.

Creditbauk sürLandwirthschastu.Gewerbe,
eingetragene Genoffenschaft.

Die Generalversammlung findet
Samstag , den 24 . Februar 1877, Nachmittags 3 Uhr,

im Gafthof zum Waldhorn  hier statt.
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht über das abgelausene Jahr.
2) Wahl von 3 Ausschußmitgliedern.
.3) Wahl der Controls Commission.
4) Wahl von Vertrauensmännern aus den Bezirksorten.
Am Schluffe der Verhandlung wird die Dividende vertheilt, die Mitglieder wer¬

den zu zahlreichem Erscheinen eingeladen. Der Ausschuß.

Allgemeiner deutscher Versicherungs-Verein
in Stuttgart.

Eingetragene Genossenschaft,
llnkal!-, InvaliMt8-, Kranken- nnä Uerbe-KaWe.

Bis zum 1 November 1876 wurden 4736 Versicherungen über 25,693 Per¬
sonen mit einer Jahresprämie von 217,707 ^ abgeschloffen.

Der Verein gewährt den Industriellen bei Versicherung ihrer Arbeiter die günstig¬
sten Bedingungen. ,

Die mit dem Verein verbundene
LrnulLvi »- u»«i

ist die größte freie Unterstützunaskassefür Beamte , Kaufleute , Gewerbetrei¬
bende, Arbeiter re

Die Kaffe gewährt täglich 1—1V Mark Unterstützung in Krankheitsfällen.
lOtt lOttO Mark jährliche Invaliditäts P enston rc
Die Sterbrkasse zahlt in TodrsMen 150—900 Mark je nach Uebereinkunft.
Die monatlich zahlbare Prämie ist äußerst gering.
Prospekte werden unentgeldlich abgegeben und Anträge ausgenommen von
Ar ÄSSL 8ch!o88 eiM8tr. in 6alv.

Mhableiter
werden von Unterzeichnetem mittelst neuestem
elektrischem Apparat auf das Genaueste
untersucht, ob dieselben richtig ableiten.

Zugleich empfiehlt sich derselbe zum
eindecken und repariren von Schieferdächern,
überhaupt zur Anfertigung sämmtlicher in
sein Fach einschlagendsr Geschäfte, mit dem
Bemerken, daß Bestellungen entweder direkt
oder auch bei Wilh. Baß z. Engel in
Calw gemacht werden wollen.

Achtungsvollst
Heinrich Hahn , Schieferdeckermstr.

in Heilbronn._
H K A O a G ».K; rvÄ- Ä V: A « -KV tle
« Calw. 5

Am Sonntag,  den 25. Februar, ?
^ Morgens 8 Uhr, 5
^katholischer Gottesdienst.G

Ein Logis
mit 4 Zimmern. Werkstatt und Kelleran-
theil, hat bis Georgii zu vermischen.

Din gier, Adlerwirth.

MlMatur
zum Tapezieren und Einpacken ist wieder
zu haben in der
A . Oelfchläger 'schen Buchdruckerei.
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Calw.

Lan- wrrthschastttcher Pezirksverein.
Am Samstag , den 24 . Febr . ( Mathiasfeiertag ) hält der landw.

Verein eine Wanderversammlung  in Neubulach , zu der nicht
nur die Mitglieder des Vereins , sondern auch alle Freunde landwirth-
schastlicher Belehrung , insbesondere aus den Nachbarorten , hiemit freund-
lichst eingeladen werden . Die Verhandlungen beginnen um li/z Uhr
im Gasthaus zum Lamm , und stehen folgende Gegenstände auf der
Tagesordnung:

1) Pflege der Obstbaumzucht ( Hr . Pomolog Fritzgärtner  von
Reutlingen ) ,

2 ) Welche Maßregeln sollen ergriffen werden , um unserer Land,
wirlhschaft nach den neuesten Wahrnehmungen und Wissenschaft
lichen Erfahrungen wieder aufzuhclfen ? ( Hr . Schull . Alber)

3 ) Schutz der Singvögel . ( Hr . Ansel ) .
Calw , 20 . Febr . 1877 . Der Vereinsvorstand:

Oberamtmann Doll.
E . Hör lach er , Secr.

— Stuttgart,  19 . Febr . ( 8 . Sitzung der Kammer der Abg .)
Die Wahl deö Abgeordneten für Spaichingen , Kupferschmid , ist be.
anstandet , weil der Amtsnotar Schüler als Wahlvorsteher in Wehin>
gen die 363 dort abgegebenen Stimmzettel ( 187 für Kupferschmid,
176 für Bühler ) offen,  statt nach Vorschrift des Wahlgesetzes >
Art . 21 wohlversiegelt  dem K. Oberamt übergeben hat . Nach >
dem Antrag der Legitimationscommission wird die Wahl mit allen
(87 ) Stimmen für ungültig erklärt.

Am 20 . Febr . wurde in einer gemeinschaftlichen Sitzung beider
Kammern der engere und weitere ständische Ausschuß gewählt , und
zwar in den engern : v. Baur , Hohl , v. Gemmingen , v. Schund , in
den weitern : v. Riecke, Khuen , v. Schwandner , W . v- König , Becher,
v . Bitzer . In einer hieran sich anschließenden Sitzung der Kammer
d. Abg . wurde eine Eingabe verlesen , in der die Wahl von Waiblin-
gen beanstandet wird . Die Eingabe wird an die Legitimationscommis,
fion verwiesen und hierauf die Kammer vertagt.

— Stuttgart,  16 . Febr . Der Einzug der hohen Neuvermähl-
ten , des Prinzen Wilhelm und seiner Gemahlin , wird nächsten Don¬
nerstag um halb 2 Uhr erfolgen . Zu deren Empfang werden die
bürgerlichen Kollegien , umgeben von über 200 weiß gekleideten Fest-
jungfrauen und einem zahlreichen Musikchor , sich im Bahnhofe ver-
sammeln . Die Mitglieder der Schützengilde , das Stadtreitercorps,
die Feuerwehr » die Turner und die Liederkranzmitglieder werden vom
Bahnhofe aus bis an das K . Refidenzschloß Ausstellung nehmen und
Spaliere bilden . Nach der Ankunft begeben sich die hohen Neuver¬
mählten in das Schloß , um den König und die Königin zu begrüßen,
hierauf fahren sie in offenem Wagen durch die beflaggte Stadt , ge-
folgt von einer stattlichen Anzahl mit Schärpen geschmückter Reiter.

- -- Gllwangen,  18 . Febr . In voriger Woche ereignete sich in
dem Griesort Hohenberg , Schultheißerei Rosenberg ein schreckliches
Unglück durch Entzündung von Ligroinöl . Der Baurenknecht des
Anton Dörrer daselbst gieng Abends gegen 7 Uhr in das Wohnzim^
wer , um die Stalllaterne mit diesem Oel zu füllen . Die Laterne
war aber bereits von anderer Hand gefüllt , was derselbe nicht wußte.
Das Oel lief über und plötzlich stand der Tisch in Flammen , die
Oelflasche , welche sofort von dem Feuer erfaßt wurde , zerplatzte unter
starkem Knall und auf einmal stand das ganze Zimmer in Flammen.
Da « im Zimmer anwesende Töchterchen wurde als entstellte Leiche
gefunden , dagegen der Knecht, der den AuSgang nicht mehr finden konnte,
wurde durch sein Geschrei , das ein Nachbar hörte , glücklicherweise ge¬
rettet . Derselbe erhielt starke Brandwunden , doch kommt er mit dem
Leben davon . Die Wohnung selbst befindet sich in einem schauder-
haften Zustand . Das Unglück geschah , während Vater , Sohn und
Tochter auf einer Hochzeit waren.

— Waldsee,  19 . Febr . Nachdem man hier schon mehrere Tage
von nächtlichen Einbruchoersuchen hörte , gelang ein solcher in der
Nacht vom 16 . auf den 17 . bei Kaufmann E . Der Dieb stieg
durch ein hinteres Fenster in den Laden , zündete sich ein Licht an und
gieng , unbekümmert um die gegenüberliegende Wachtstube , in das Comp¬
toir , nahm dort einige Hundert Mark und eine werthvolle goldene
Uhr mit . Ein prächtiger Bernhardiner -Hund , der neben der Kaffe
feine Lagerstätte hat , nahm von dem Eindringling keine Notiz , slbeint
vielmehr der Verspetsung dürrer Zwetschgen , deren Steine der Dieb
in der Stube umherwarf , ruhig zugesehen zu haben . Man ist dem
Dieb bis jetzt noch nicht auf der Spur.

— Friedrichshafen,  19 . Febr . Letzten Samstag Nacht ver¬
unglückte in Ulm der Lokomotivheizer Rumpel von hier . In Folge eines
Fehltritts brachte er den rechten Fuß unter die Räder , welche ihm die

Zehen total zerquetschten . Der Unglückliche mußte 3 volle Stunden
ohne jegliche Hilfeleistung auf der Unglückstätte ( dem Bahnhof ) unter
den fürchterlichsten Schmerzen liegen bleiben.

— Karlsruhe,  18 . Febr . Die Persönlichkeit des auf den hie¬
sigen Domänenwiesen aufgefundenen Selbstmörders ist nun mit ziem¬
licher Sicherheit festgestellt . Es ist ein Landbaumeister , welcher früher
in Metz und zuletzt in Straßburg thätig war und seit 8 . Februar
vermißt wurde.

— Fr ei bürg,  18 . Febr . Auf dem gestrigen Wochenmarkt haben
Butterhändlerinnen vom Lande gefälschte Butter feilgedoten und in
Pfundstücken zugeschlagen . Beim Zerschneiden bemerkten die Käufer¬
innen in jedem Pfundstück eine Partie Unschlitt eingemischt , brachten
die Sache bei der Polizei zur Anzeige , welche die Verkäuferinnen ge¬
bührend zur Strafe zogen.

— Berlin,  16 . Febr . Die französische Regierung will durch den
neuen Zolltarif zehn Millionen Franken Mehreinnahme erzielen . Die
Handelskammern mehrerer Staaten haben den Tarif geprüft und die
Ueberzeugung ausgedrückt , daß , wenn dieser Tarif in Kraft tritt , die
Industrie der betreffenden Länder auf dem französischen Markt eine
schwere Schädigung erleiden wird . Die Sache wird im Deutschen
Reichstage bei Gelegenheit der Retorsionszölle naturgemäß zur Sprache
kommen.

— Berlin,  18 . Febr . Das 9 . Stück des ReichSgesttzblattS ent¬
hält die Bekanntmachung , betr . die Ausgabe von Schazanweisungen
im Betrage von 10,000,000 Vom 15 Febr . 1877.

— Aus der Rhein Pfalz,  17 . Febr . In mehreren Städten der
Pfalz wurden in jüngster Zeit Schnupftabake , die in Blei verpackt
waren und aus einer Fabrik m Godramstein ( Pfalz ) stammten ^ von
der Polizei weggrnommen , da in Folge längeren Genusses dieses Ta»
baks ein Fall von chronischer Bleivergiftung konstatirt worden ist.

— Hannover,  17 . Febr . Ein orthodoxer Skandal in Harburg
macht großes Aufsehen . Oberbürgermeister Grumbrecht , auch als
Rcrchstagsabgeordneter bekannt , wurde ver einigen Tagen , als das
vom Magistrat gewählte Mitglied des Kirchenvorstandes , in den letz¬
teren eingeführt , bei welchem Akt sich der Gcneralsuperintendent Göschen
herausnahm , den Bürgermeister als räudiges Schaf zu behandeln,
das man nur mit Widerstreben in den Kirchenvorstand aufnrhme . Er
müsse zwar zugeben , daß Grumbrecht fleißig zur Kirche gehe , aber
leider habe er sich schon lange nicht mehr beim Abendmahl sehen
lassen . Dagegen hat nun Grumbrecht auf der Stelle protestirt und
seiner verletzten Manneswürde in einer Erklärung , in welcher er volle
Genuglhuung für den Schimpf verlangt , Ausdruck gegeben.

Paris,  18 . Febr . Heber den Zustand des Sultans sind, wie
vordem bereits anderen Organen , so auch dem Temps beunruhigende
Mittheilungen zugegangen ; danach sei zu besorgen , daß eine Lähmung
des Gehirns eintrete.

— Wien,  17 . Febr . Die W . Presse schreibt zu der Nachricht vom
Befinden des Sultans Hamid : Daß der eventuelle Nachfolge Ab¬
dul Hamid ' s , sein Bruder Mahomed Reeschad Effendi , ein Kretin ist,
weiß in Konstantinopel alle Welt ; außer diesem leben noch 4 Prinzen
von der Linie Abdul Medschid ' s und 4 Söhne Abdul Aziz ' s . Wenn
das Verhängniß so schnell schreitet , wie nr diesem und dem abgelaufenen
Jqyre , so ist die Zeit nicht sehr fern , in der das Geschick dieses orien¬
talischen Fürstenstammes sich erfüllt.

Bern,  19 . Febr . Auf ergangene Einladung hat sich , wie die
,N . Z . Ztg . " schreibt , am 11 . d. eine Anzahl ehemal . Tübinger Studen¬
ten in Zürich versammelt um über eine gemeins . Betheiligung d. Schweizer
an der vierhundertjährigen Säkularfeier der Universität , welche rm
nächsten August stattfindel , und über Verabreichung eines paffenden
Ehrengeschenkes zu berathen . Es wurde ein engeres Konnte von drei
und ein weiteres von zwölf Mitgliedern gewählt , welcher die Aufgabe
hat , sich mit allen Kantonen in Verbindung zu setzen und nach ge¬
troffener Auswahl eines Ehrengeschenks Beiträge zu sammeln . Das
Konnte hofft bei dieser Sammlung andere Erfahrungen zu machen,
als die Universität am ersten Schweizer , der dort studirt hat . Bei
seinem Namen steht im alten Katalog die Notiz : blikil äsäit ,nisi
psäollo qstiillquam praestitit . Dieser alte Student bezahlte Nichts,
nur dem Pedell gab er ein Trinkgeld.

Zürich,  16 . Febr . Im Kanton Zürich nimmt die Hunds-
wuth in bedrohlichem Maaße zu ; stets werden tolle Hunde eingefangen
und erlegt . In einem Dorf am Züricher See wurde auch eine tolle
Katze und mit ihr alle andern Katzen des Dorfes erlegt.

Genf.  15 . Februar . In der Nacht vom 7/8 . d. Mts . wurde
in das Waarenlager des Hauses Gebrüder Giel Angebrochen und da¬
raus Uhren , sowie Gold - und Silberwaaren im Betrage von etwa
60,000 Frcs . entwendet . Auf die Entdeckung des oder der Thäter
ist eine Belohnung von 2000 Frcs . gesetzt.
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